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Wi Telegraphiſche Depeſchen. 
mit, d ien, 19. April, Abends. Die „Donau⸗Zeitung“ theilt 
enten! dem Vernehmen nach dem „Straßburger Correſpon— 
Fun, der Poſtdebit in Oeſterreich entzogen worden fei. 
Zeitun en, 19. April, Abends. Die heutige „Oeſterreich. 
geſtern theilt mit, daß auch der neapolitaniſche Geſandte 
urch ein Telegramm aus Neapel vom 17. d. erhalten habe, 
Naheſtolehes beſtätigt wird, daß in Sieilien keine weiteren 
wel korungen vorgekommen, daher alle anderen Nachrichten, 
ten 15 früheres Datum haben, als antiquirt zu betrach⸗ 


nen Dresden, 19. April, Nachmittags. Das ſoeben erſchie⸗ 
u resdner Journal“ enthält ein Telegramm aus Frank⸗ 
des 8 M., nach welchem Kurheſſen in der heutigen Sitzung 
nehm undestags erklärt hat: Die kurfürſtliche Regierung ge⸗ 


igte außer den vom Bunde zur Berückſichtigung aufge⸗ 


e 
Etenon⸗ auch ſämmtliche nicht bundeswidrige Anträge der 
det nde, welche nicht auf die Verfaſſung von 1831 gegrün⸗ 


Ver nd. Die kurfürſtliche Regierung wird demgemäß die 

üb faſſung behufs Garantie des Bundes ſobald als thunlich 

erreichen 

„ r.. ——-T.—e ͤ . ... 

x Telegraphiſche Nachrichten. 

& al in, 16. April. Ein Dekret verordnet die Einſchreibung des von 
ung ntrabirten Anlehens von einer halben Million Rente in das 

Ter Mars des Staates. Die Civilliſte ſoll auf 12 Mill. erhöht werden. 


der Hafen om in ter hat eine beſondere Kommiſſion mit der Beſichtigung 


er neu acquirirten Provinzen beauftragt. 
die Bista, 16. April. . 

lienifthohner der Stadt von ihren Pfarrern zur 
artei enthielt ſich der Abſtimmung. 


Bei der geſtern begonnenen Abſtimmung wurden 
zur Urne geführt. Die ita⸗ 
j Die Ordnung 


Gemeinderath hat beſchloſſen, dem 
eweis der Beftiedigung über deſſen Politik 500,000 Lire an⸗ 
hloß derſelbe, wegen Aufnahme einer 


, Vena, 15 ; 
e na, 15. April. 0 
| * Art fur er dem Vorſitze Garibaldi's zu ernennen, um Unterſtützungen 
Paris, A - 5 J 
) R pril. Der heutige „Moniteur“ macht bekannt, daß wegen 
5 = dem Erſcheinen der Broſchüre „la Coalition“ an der Börje ausgeüb- 
Inſt anöver die gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden fei, und daß die 
ruktion bereits begonnen habe. \ 
ein Florenz, 17. April. König Viktor Emanuel traf um 2 Uhr in Florenz 
mit Eine ünermeßliche Menſchenmenge erwartete ihn. Se. Majeſtät wurde 
4% U. erordentlichem Enthuſtasmus empfangen. In dieſem Augenblicke, 
fi Uhr Nachmittags, wird vom Erzbijchofe in der Metropolitankirche ein 
terliches Tedeum geſungen. Ricaſoli hatte die Bevölkerung auf die Ankunft 
hy Königs durch eine Proklamation vorbereitet, in welcher die Einheit als 
N & erſtrebende Ziel hingeſtellt und Viktor Emanuel als „der Arm, den 
de zu dieſem großen Werte auserkoren“, als „der Rächer“ und als 
Auf Verfechter der Geſchicke Italiens“ geprieſen wird. Der Schluß dieſes 
wu res lautet: „Völker Toskanas! erhebet euch zu der Höhe eures Königs, 
dun eure Gidcht und erwerbet euch Anſprüche auf den Ruhm, zur Vollen⸗ 
85 röße Italiens mitgewirkt zu haben!“ 
ſene Todrid, 10, April. Man verſichert, daß das gegen den Ortega erlaſ⸗ 
ei odesurtheil dieſen Abend vollzogen werden ſollte. Die Ruhe iſt all⸗ 


der Bi ie maroccaniſchen Bevollmächtigten werden in Tetuan erwartet; 
m Aerkrieg im Innern Marocco's hatte ſie verhindert, früher zu kom⸗ 
zu verſolar Kaiſer von Marocco war genbthigt, einen Kron⸗Prätendenten 
en. 
| bar zen ‚17, April. Fürſt Gortſchakoff, ruſſiſcher Miniſter des Aeußern, 
urs \e Circular⸗Depeſche des ſchweizer Bundesrathes beantwortet. Der 
| dir 11 in feiner Note, daß feine Regierung die Sache wie die übrigen 
| tralien mer der Verträge von 1815 auffaßt und anerkennt, daß die Neu: 
— — der Schweiz, ihre Unverletzlichkeit und Unabhängigkeit von jedem 
j Ken en Einfluſſe im wirklichen Intereſſe der Politit Europas liege. Indeß 
| R cstantreich das Verlangen kund gethan, in Verhandlungen mit den 


tath en oder direkt mit dem Bunde einzutreten, und da auch der Bundes⸗ 
auch denſelben Wunſch ausgedruckt habe, jo gäbe, wie die Note hinzufügt, 
daß daußland ſeine volle Zuſtimmung zu dieſen Negociationen, überzeugt, 
| halle Bundesrath alle feine Anſtrengungen darauf richten werde, die Neu: 
— der Schweiz kräftig zu wahren. 8 
5. A ern, 18. April. In der Antwort auf die Note des Bundesraths vom 
des dil erkennt Preußen die Zwedmäßigteit einer Konferenz der Mächte 
dri dt tener Vertrages behufs Diskuſſion der ſavoyiſchen Frage an, und 
Ve namentlich die Hoffnung aus, daß Angeſichts des Artikel 2 des turiner 
rtrags eine Verſtändigung über Ort und Zeit einer ſolchen Konferenz 


Dunächſt zu Stande kommen werde. 
— 


— 


Preuſen. 
97 Berlin, 19. April. [Amtliches] Se. kchigl. Hoheit der 
rinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnädigſt 
ruht: Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Berlin, Dr. 
royſen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem Schullehrer 
ranke zu Mühlroſe, im Kreiſe Rothenburg, das allgemeine Ehren: 
heichen zu verleihen. 
Der zeitige Vorſteher des Central-Bureaus des Miniſteriums des 
unern, bisherige Bureau⸗Aſſiſtent Ploetz, iſt zum Geh. expedirenden 

ekretär ernannt worden. St.⸗A.) 
[Lotterie.] Die Ziehung der 4. Klaſſe 121. königlicher Klaſſen⸗ 


Prinz⸗Re 

den 6 gent und der 
au 
8 
Hey mann-Hollweg, der Minifter des Innern, Graf v. Schwerin, 
v 


„echtritz, der Wirkliche Geheimerath Illaire und mehrere andere | durch 


hehe Perſonen. N 
Jaber Prinz⸗Regent mit den beiden Miniſtern und dem Geheimerath 


E 


3 Se. Majeſtät der König von Sachſen hat heute Vormittags 
Muſeen in Augenſchein genommen und ſich dann, um 10 Uhr, 


mit dem General und Ober⸗Stallmeiſter v. Engel im eigenen Salon: Stettin, 18. April. [Der däniſche Kammerherr Ber⸗ 
Wagen zu Ihren Majeſtäten nach Potsdam begeben. Nachmittags 4 ling], welcher nach feiner Entlaſſung ins Ausland ging, iſt vorgeſtern 
Uhr verlaffen die hohen Gäſte Schloß Sansſouci und treten mittelft | von Paris zur Empfangnahme feiner von Kopenhagen angekommenen 
Extrazuges über Berlin die Rückreiſe nach Dresden an. Familie hier eingetroffen und geſtern nach Berlin abgereiſt, um dort 


von da alsbald die Rückreiſe nach Ludwigsluſt fort. 
laucht der Fürſt Radziwill kehrte Mittags von Spandau nach Ber⸗ 

lin zurück. 
— Der Fürſt Nikolaus v. Tſcherkaſſoff iſt nach Genf abgereiſt. 
(Pr. 3.) 


5 ihm die Schiffer bereits volles Vertrauen. — Kürzlich hatte ein Han⸗ 
delsmann, der die ruſſiſch⸗polniſche Grenze paſſirte, das Nau einen ſchwe⸗ 


ſchloſſen und angeordnet. 


[Das Projekt eines Handelsvertrags zwiſchen dem deutſchen 
ee erein und Frankreich.] Das „Preuß. Handelsarchiv“ bringt einen 

rtikel über das Thema eines Handelsvertrages zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und Frankreich, aus welchem hervorgeht, daß die Gerüchte, welche 
über einen 1 1 dem Zollverein und Frankreich verabredeten Zollvertrag 
2 — . un nd Ann. Nachdem das halbamtliche Organ auß 15 
N ür einen ſolchen Zweck ge 9 ungen und deren Miß⸗ 
lingen hingewieſen, fährt es ſbrk: ſlogenen oe ie 


Weg nach Frankreich offen ſteht. 


Artikeln engliſcher Produktion und Fabrikation der Einlaß gegen Entrichtung Weberbauer ſchen in Breslau 


freilich immer noch recht anſehnlicher Zölle zugeſtanden. 


wenn man berücſichtigt, t ein a 
Waaren zollfrei in England eingehen, ohne die erheb⸗ 


Deutſchland. 

München, 17. April. Der „Südd. Ztg.“ zufolge wird nicht 
nur die Anlegung von Befeſtigungen am Bodenſee und im Schwarz⸗ 
walde, ſondern auch die Herſſellung eines befeſtigten Lagers zwiſchen 
Ulm und Ingolſtadt als bevorſtehend beſprochen. Nach dem „N. C.“ 
haben die Pläne zu einer von Baiern zu erbauenden Friedenskaſerne 
in der Bundesfeſtung Ulm die königliche Genehmigung erhalten und die 
Arbeiten, deren Koſten auf 607,659 Fl. veranſchlagt ſind, werden am 
kommenden 7. Mai in Akkord gegeben. 


a racht gefallen laſſen müfje, das ſteht 
freilich dahin. Auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik iſt ein Stillſtehen 
auf halbem Wege nicht möglich; hat man einen Schritt vorwärts gethan, ſo 


noch lebhafte Gefechte bei Olivuzza und an mehreren anderen Punkten 
muß man — freiwillig oder nicht — die Bahn vollenden.“ 


ſtatt, die Banden zeigten ſich jedoch, da ihnen der Zuſammenhalt 
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fehlte, den Truppen nicht gewachſen. Die palermitaniſchen] begründeten Anſprüche darauf, deren Recht Frankreich nicht einen Au- zen; Metalligues ließen ſich zur geſtrigen Briefnotiz begeben, Gredl 


Nobili hielten ſich von dem Kampfe, der von vornherein verzweifelt |genblict in Abrede ſtellt, zwiſchen dem neuen und den früheren Befigern hoben ſich bis % Thlr. 3 ih 
chien, fern. Die Nachrichten, welche der neapolitaniſche Correſpondent] der annexirten Länder A: fein werden, könne die e e a Minerva waren Gebote, 1% unter letzter Brief, . ö 


va 


der „Independance“ aus Palermo erhalten hat, lauten anders. Das reichs die Verpflichtung, welche fie in dem Vertrage von Zürich einge: 


nach it die Beſatzung, obgleich zehntauſend Mann ſtark, nicht mehr] gangen iſt, als erfüllt betrachten. j ] i 
der angreifende Theil, ſondern der belagerte; die Inſurgenten haben ; 1 im 3 in Ganzen der Sinn dieſes Depefchentwed: Berliner Börse vom 19. April 160— 
einen Büchſenſchuß von der Stadt ein Lager bezogen und beunruhigen ſels, wie er in der diplomatiſchen Welt erzählt wird, wobei die That⸗ Fonds- und deld-dourse. bir 13 
Tas und Nacht durch Flintenſchüſſe die Beſatzung, ſchneiden ihr die] ſache als Illuſtration gelten kann, daß der Marcheſe di Nerli, der |Ereiw-Stasts-Anleiheiiy094 br. Obersehlen, E. 6% 301088 unt be 
Lebensmittel ab, zerſtören die Telegraphendrähte, dämmen die Waſſer⸗ ſeit dem Jahre 1855 als Geſchaͤftsträger des Großherzogs von Tos⸗ e 54, 86, 66 97 Ae dite prior, 1 1 Ye 
Leitungen ab u. |. w. Die Sache iſt fo ernſt, daß ſelbſt Polizei⸗Di⸗ kana hier akkreditirt iſt, erft in den jüngsten Tagen zu einem Diner in Ai ie dito Pei b. e 
rektor Manidcalco feine Familie nach Neapel fortgeſchickt hat; die den Tuilerien geladen war, und daß Herr von Talleyrand in Turin | Stasts-Schuld-Sch. . [843% . dito Prior. . — 300 B- 
Polizei duldet nicht einmal die Zuſammenkunft befreundeter Familien die Weiſung erhielt, den König auf feiner bevorſtehenden Reiſe nad) Perser Season. lc Guei e 7 10 6. 
untereinander, auf der Straße dürfen keine 2 Perſonen nebeneinander] Florenz nicht zu begleiten. f Kur- u. Neumärk. [3 0 ba. Fee — | 4 109 1 80 be 
gehen u. f. w. alle Buchdruckereien find geſchloſſen. In einer Nach⸗ Mit großer Spannung ſieht man hier der Entwickelung der Dinge £ Ponmersche. .. 3% 7 0 0 We 88 ( [Am Oo 
ſchrift dieſes Berichterſtatters aus Neapel, 10. April, 3 Uhr Nach- in den päpſtlichen Staaten entgegen. Die Bedeutung Lamori⸗ e e e dies v G. e Z Bu 
mittags, heißt es: „In Palermo wurde der bei dem Fürſten Monte⸗[cieres als Obercommandant der römiſchen Truppen nimmt. dite gene: = — ieee, - Has | 
leone verſammelte Revolutious⸗Ausſchuß überraſcht; es war die Blütheltäglich an politiſcher Ausdehnung zu. In unſerm Faubourg Saale 1 95 65 Sarg beer 62 % v. | 
des ſieiliſchen Adels; zwei Enkel des Fürſten Caſſaro befanden ſich] St. Germain iſt Lamoriciere der Held des Tages geworden und die Söhne | ? Foran hie nde 4 she | 
dabei. Sie wiſſen, daß der Fürſt Caſſaro jetzt Minifter-Präfivent inf mehrerer legitimiſtiſcher Familien erſten Ranges, unter Anderen der Due S Peach [4 Bor br 920 Ba tolles 
Neapel iſt. Dieſen beiden jungen Fürſten, ſo wie den Fürſten Rudini] de Larochefoucauld, haben ſich nach Rom begeben, um dort in die] s Hebe eee 1 05 ee dito Prior. St = 9 — Be 

3 [Sächsische .... 93 be. i ito — — 


und Giardinelli iſt es gelungen, von Palermo glücklich zu entkommen.” | Armee zu treten. Ein Gleiches hört man aus Belgien, Spanien, Schlesische... 4 02% bz 
Wir haben vor einigen Tagen gemeldet, daß die ſieiliſchen Flüchtlinge] Baiern und Oeſterreich, wo Offiziere ihren Dienſt quittiven, um unter | Lauisdor „un... toe b „ „% Preuss, und ausl. Bank-Aotlt# 


in Turin eine Verſammlung hielten und den Beſchluß faßten, ihre] die päpſtliche Fahne ſich zu ſtellen. Wie Sie wiſſen, hat der Kaiſer nt: nina 
Landsleute zum Anſchluß an Sardinien aufzufordern. Auch der it a- hinterher EB Miene 55 böſen Spiel gemacht 15 die Erlaubniß 5 8 Ausländische Fonds. Berl, K.-Verein sy ＋ 2 0. 
lieniſche Nationalverein hat eine von dem Präſidenten deſſelben, theilt (welche die röͤmiſche Regierung, nicht aber Lamoriciere nachgeſucht), den ler Fr. A l. 1 o v. Bat W. Gele wi 4055 45 5 1 . 
G. La Farina, unterzeichnete, jedoch ſchon aus Turin, 22. März, daß Letzterer die Stellung annehmen dürfe, welche der Papſt ihm zuf Jiee Nat Jen ur 65 n ieee 97 
1860, datirte „Proklamation an die Soldaten des neapolitaniſchen | erteilen für gut findet. Wenn dieſe Bewilligung auch nur ertheilt] Russ-engl. Anleihe. | 6 che © Oobung.orai a] 2 |4 jan Gi 
Bourbonen und des Papſtes“ erlaſſen, worin dieſelben aufgefordert wurde, weil der Kaiſer an die Wand gedrängt war, ſo hat ſie doch e il 4843 TER Darmat (abekt) x 10006 0. 
werden: „Neapolitaniſche Soldaten, zeiget euch als würdige Söhne eine große politiſche Bedeutung: fie zeigt, daß Napoleon keinen Schritt | eh Altan 4 cc e . 0 B e 18% % 5 
der erhabenen und ruhmreichen Martyrerſchaaren, welche durch die zu thun geſonnen iſt, um für Sardinien bei einem Konflikt mit den] baun, ObL 4 800 Ff. 440% K. 5 genf Credit A| — 428 b ee 0 
Bourbonen auf das Blutgerüſt, an den Galgen oder in die Verban⸗ päpstlichen Truppen Partei zu nehmen. Mehreren jungen Leuten, welche ais 4200 kl. 2 6. Hemd d. B bf 
nung geſchickt wurden; römiſche Soldaten, zeiget euch des alten Römer⸗ aus Frankreich nach Rom fi begeben, um dort als Militärs einzu-] Bades 7. Tbl.. 1 ba. 39 % 4 44 0 3 
namens würdig. Italien und Victor Emanuel! lautet unſer Feldge⸗ [treten, wurde auf ihr Anſuchen die Erlaubniß hierzu ertheilt. Die Be⸗ ER , . RER Sk Sach ey 
ſchrei; moge dieſer Ruf auch in euren Reihen ertönen; von dieſem] wegung iſt offenbar erſt im Anfange, allein das Intereſſe ift ebenſo offen⸗ . ecke Magda. B. 3 a 14% Risse be 
Tage an giebt es wieder ein Italien!“ I bar im Steigen, und in ſtreng katholiſchen Kreiſen iſt man der Ueber- Aen. Düssel 1860, Meld eri —'| 4 2 

Die Berichte, die den engliſchen Journalen bisher über den Auf: zeugung, daß Lamoriciere eine Truppenmacht zuſammen bekommt, die Lach- Manet — 4 107 0 Oesterrördib.a] — | 8 15 4 10 be. 
fand in Sicilien zu Gebote ſtehen, find ſehr lückenhaft. Folgendes] ihm vielleicht in mehreren Wochen den Muth zu einer Initiative gegen] erg. Märkschel a) 1 7042 br. Feet. B. Asia] c U b 
darüber iſt aus einem, vom 7. April datirten Briefe des Times⸗Cor⸗ Piemont giebt. Nach dem Urtheile aller ernſten Politiker glaubt man Berla- Anhalter, 27 160 10 ba. Sehl, Bank Ver 6 |.4 7 
reſpondenten aus Neapel zufammengeftellt, wie er ſelbſt angiebt, aus von dieſer Seite den nächſten kriegeriſchen Konflikt zu erleben, ein Kon: |vert-Pud.mzE] 7", 4126 g. e 
Kaufmanns Briefen und Conſular⸗Berichten: Einer an den König am] flit, an welchem bon gré, mal gre „die übrigen italieniſchen Mächte“, Aetrier eib. 4 | 4 [ee Woohsel-0 
5. April gelangten Depeſche zufolge waren die Aufſtändiſchen ſämmt⸗ d. h. Oeſterreich und Neapel, ſich betheiligen werden müſſen. Die Cöln-Mindener .| — el 25 Amsterdam „ 
lich aus Palermo hinausgeſchlagen worden und befanden fi) auf dem Affaire Lamoriciere ift für den Kaiser ein ſtarker Mermuthstropfen |indweertuch.] 4 de © | mae 1 5 101 m 
Wege nach Termini, wo fie die Telegtaphen-Leitung zerſtört hatten.] in den Freudenbecher über die fo über alle Erwartung leicht gelungene „ dee . 1% ve. 
Die Truppen ſollen ſich gut geſchlagen haben, doch ſoll der Kampf Annexion Savoyens und Nizzas. (Oſtd. Poſt.) Malne-Ludw. A. ans 90 1. N Ba Eri 75 
2 10 1 Lash ſein. Geſtern Mittags traf der Elettrico mit Brie⸗ eee eee ee ee —— Mane 1 e Wien deer, Wär, 5 b. 
en aus Palermo hier ein. Auf ihm befanden ſich an 100 Paſſagiere R zrcen- Nachrichten |NesseBrioger.| — % a 82 ba. burg nenn 60. 20 
die meiſten davon Sicilianer, 105 Ni 75 viele . e e e und Vörſen Nachrichten. Kat Di Ko 2 Kelle. e 
hohem Range, die entweder flohen oder verbannt find. Trotzdem alle ka erh 6098 Wiß an 0 8 1125 auf böhere Contole und ns 7 — 5 e a ae . h 
erdenklichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, damit die Pafjagiere |jehr feſt zur Notiz. 8 Oiorschlen. A. 16Ya 181110 a dur na. || Beeren an v 10% b. 
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um den Einwohnern communieiren, gelang es mir doch, einen € RN LE ae, — ei 2 hei. Rente 80 . Berlin, 19, April. 25 m ’ 5 
ngländer und einen Amerikaner, die v Spanier „ Iproz. Spanier 35%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: „enn, eizen loco 62—74 Thlr. pr. 2100pfd⸗ 
Per erzählte der Eine ede; Bl 4 W Re a IR Giienbapn Aten 527. ‚Srtwitnobilien Ahlen 787. Lombard. Eiſenbahn⸗ date digen Feu dos 72575 Br 4 1 ſchwinmend h it 
daß der Aufſtand am folgenden Morgen ausbrechen ſolle, und wirklich n Hl Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. Wetter kalt. dez. und Gld., 48%, Thlr. Br., . 1 72 Hg ee At 
wurde ich am 4. durch Schüſſe aus dem Schlafe geweckt. Ich ihaute| Conſols 94%. Iproz. Spanier 35%. Mexikaner 21%. Sardinier 84. Thlr. Om, Juni⸗ Juli 484—% Thlt. bez., Br. und Gld., Juli Aus, 
zum Fenſter hinaus und ſah eine Menge Soldaten die Straßen entlang öproz, Ruſſen 108. 4½ proz. Ruſſen 97. 4874 — 1 Thlr. bez., Br. und Old. September⸗Oktober 47% Thlr. be! 
laufen und nach allen Seiten hin feuern. Von den Aufſtändiſchen le „City of Waſhington“ und „Bohemian“ find aus New⸗ er, er en Ir. ae er 
ſah ich nirgends mehr als ihrer fünfe beiſammen. um 9 Uhr war] Wien, 19. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. und S, Mai⸗Juni IH Thlr. beg. u en unt Jul 29 Thl. 
ſchon Alles ſtill, und ich hielt die Revolution für beendigt. Es war] —Sproz. Metalliques 69, 25. 1 be Metalliques 61, 25. Bank⸗Aktien] bez. und Gld. 
auf mehreren Punkten der Stadt gefochten worden, am heftigſten beim 860. Nordbahn 199, 20, 1854er Looſe 95, . National Anlehen 79, 20. Erbſen, Koch- und Jutterwaare 47.—55 Thlr. 
Ganeia⸗Kloſter, deſſen Mönche auf ein gegebenes Zeichen hin die Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 279, —. Kredit⸗Aktien 186, 20. London Nüböl loco 10% Thlr. Br., April⸗Mai 10%— Thlr. bez. Be 
Sturmglocke geläutet hatten. Das Kloſter wurde geſtürmt und ge: 133, —, Hamburg 101, —, Paris 53, 10. Gold 134, —. Silber —, —. 1 1 — 5 nA Abbe be. um Olb, A Ahr Ben 9° 
plündert; von den Mönchen, die ſich tapfer ſchlugen 10 drei nieder. an ee Elf 100% 58 r Te ee eee e e e ee 10a fbr, 1 
; . ‚ = | Cifenbahn —. Neue Looſe 100, 75. nd 
geſtochen, die anderen gefangen worden. Den Nachmittag über war| Frankfurt a. M., 19. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſte ] ‚Spiritus loco ohne Faß 17 / — 4 Thlr. bez. 
es ruhig, aber gegen Abend wurde bei Montreale wieder ſtark gefoch.] Halküng, öſterreichiſche dende und Aktion angenehmer. le bez. und Gld. 17% Thlr. Br. 17 17 7 Allr. 9 
ten, wobei viel Blut floß. Am anderen Morgen legte ſich eine neapo- Dorma Bank ttkien 12, al Para füdter genau 222 1 ! Jun Arguſt 1 Wr. , 180% l Br., 18% Thlr. 
Utaniſche Fregatte vor der Bagaria vor Anker und feuerte 2 Stunden | Metalliques 5044. 4 pro „ Meaallaues 43%. iger Loge 67%. Beſeerr N ER a a 
lang ihre Breitſeiten gegen die Stadt und deren Umgebung. Auch ein | National:Anleihe 57%. Beſterreich ram. Stantse&ifenbahnättien >40. |. Weſzen ſehr gefragt und für fcleiiihe Waare 70 Thlr, bezahlt. — ® 
Snfanterie-Regiment wurde dahin beordert. Am Nachmittag kam der |Deiterr. Bank⸗Antheile 740, . Oeſterr. Kredit⸗Aktien 163. Oeſterr. Cliſabet⸗ Beginn des Marktes as ich 15 aner für Roggen auf Termine in Fo 
Prinz Caſtelescala von Neapel an, und um halb 9 Uhr Abends fuhren mabn IN. eg e e 42. Mafnz-Ludwigshafen Lin. A. 9. entgegen ang al- Die ſcauflaſt trat inbeflen. 1 SH 10 re | 
wir mit dem Elettrico ab. Doch hörte ich vom Lande ber, zwiſchen amburg, 19. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſt bei großer|entibieven hervor, daß ber ane Werth ſehr bald bedeutend Abelsche 
Murreale und Bagaria, noch an Bord Schüſſe fallen, und meiner Gesch tsſtille. N 1 egehr Einhalt zu thun. In loco fand a 
Meinung nach iſt der Aufſtand durchaus noch nicht unterdrückt. In 5 Schluß our f e: auge Ba 2 19 Kreditaktien 69%. | heute jehr lebhafter Umſatz ſtatt und die Preiſe der feineren Sorten war 
alermo war es ſtill, und rings i i Vereinsbank BY. Norddeutſche Bank 82%. Wien . 

am Miltär gezogen. So 104 eser 3 Be "& 525 enge Hamburg, 19. April. [Getreidemartt.] Weizen Ioco fill, 2 Thaler mehr Beachtung, ba der Vedarf zu groß, r von fe 

e g ericht. r ſtimmt mi niedriger geboten, ab auswärts feſt gehalten, ſtille. Roggen ace feſt, ab d 8 n zu können. Daher kömmt es, daß die Kündigungen ſelten we 
anderen, doch find die Meinungen über den Ausgang des Kampfes] Königsberg pro April 83pfd. 78 gehalten, 76 geboten. Kaffee jeit, Ladung dig und prompte Aufnahme finden. Räbol blieb trotz der flaueren hol 


2 


oni lten, 28 ‚gebt diſchen Notirungen bei iri 

getheilt. Rio 3500 Sack zum Verſegeln verkauft. Zinz ftille, a gen bei mangelnden Abgebern feſt behauptet. Spiritus h 
. giverpool, 19. Apt [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſat. — heute eine recht feſte Haltung angenommen und ſich im Preiſe ein wen 
Frankreich. Brei kheihneie % niebriger lis vergangenen Freitag. gehoben, Umfäge waren nicht bedeutend, 1 8 


Paris, 15. ae ans das Verhältniß zwiſchen m fern! — — 
Frankreich und Sardinien. wiſchen dem turiner Kabinet und] Verlin, 19. April. Die Broschüre, welche vorgeſtern Paris und geſtern Stettin, 19. Apri i ille: 315 
dem hieſigen hat in letzterer Zeit ein Depeſchenwechſel ftattgefunden, die hieſige Borſe in Veſorgniß verjebte, are nch 2 daher] Thlr. bez., I ER a EB ae ee 
bei welchem das Verlangen des Grafen Cavour unerfüllt geblieben iſt.] wieder muthiger geworden. Die ene leich falls OR DEN merſcher 76 Thlr. Br. pr. Mais Juni gelber inländischer 75 Thlr. bez., vol 
Es handelte ſich um die offizielle Anerkennung der Einver⸗ tant 18 de bel preußischen Fonds mertlich hervor. Die 10 . ü t 
leibung Toskana's und Modena’s ſeitens der franzö-rückgedrängte Spekulation in Gifenbabnattien trat heute wieder mit großer Seübiabe 4 Tir bis, und e e be zo. I 
ſiſchen Regierung. Graf Cavour ftellte den Satz auf, daß nun: | Energie in den Vordergrund. Sie fieht ‚Ihre Operationen durch größeren 45 Thlr. bez, pr Funi⸗ Juli 155 Thlr. 8 r. J 7 450 
mehr, wo die Abtretung Savoyens und Nizza's eine vollzogene That: [Mangel an effettivem Material und überdies durch die Flüſſigkeit des Geld⸗ Thlr. bez. ee ee 


f 3 > Ä marktes, die vorausſichtlich noch längere Zeit anhalten wird, wirkſam unter: i 
ſache ſeitens des Königs Viktor Emanuel ſei, und dieſe Abtretung nach ſtütz. Der Kreis la "Spetulanten in vieler Effektengattung hatte ſich daher 9414684375 18 eine Ladung vorpommerſche 41 Thlr. be 


der Motivirung, welche die franzöſiſche Regierung ſelber gegeben, eine] merklich erweitert, von Privatordres iſt aber immer noch nichts bemerkbar : r ö k 

notwendige Folge der Vergrößerung Sardiniens durch die Aemilia | geworden, und ſcheint es daher, daß e ‚eine vefervirte Hale und 205 fen Septender öftober 11, Ale 1 10% Thlr. ke; 

wäre; Frankreich die Verpflichtung habe, dieſe Vergrößerung auch offt. dung fo lange bewahren wird bis Mr, nie Im Anasneinen vorberrieneen| Spiritus matt, loco ohne und mit Jaß 17% Thlr. bez, pr. Zell 

iell ſtaats⸗ und i i , heißt] Friedenserwartungen eine großere Gewähr gegeben iſt. Die Börſe war im jahr 18—17% Thlr. bez. und 18 5 ai uni 18 Tl 

ziell völkerrechtlich anzuerkennen. „Mit Bedauern“, heißt 6 übrigens Gſſenbahnaktien meiſtens anſehnlich höber, und felbit | has % 3» Gld., 18 Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 18 

5 in 55 nn Note, „habe die Regierung des Königs Viktor . eee — 7 9 die ſich ni: * weniger untbätig verbiee Jul uf 13% Thlr. . 10 5 40% Thie Br. hr, Br, # 
manuel erfahren, daß der bisherige Geſandte des ehem. Großherzogs ſ ten, war eher Begehr als Angebot wahrzunehmen. Am Geldmarkt fehlte Lei ieee ic Faß . 7 

50 ie nach wie vor in diefer Eigenſchaft von dem Kaiſer der Fran: nz 75 e Pie ee sc dh 4 Dee Leinöl loco incl. Faß 10% Thlr. Br. 4 

zoſen und feinem Kabinet empfangen werde, eine Thatſache, die nur] In Ntebltaktten war been, ber meist % eſterreſchiſche] O Breslau, 20. April. [Produktenmarkt.] Für alle Getreiden; 

dann ftattfinden könnte, wenn die franzöſiſche Regierung die neuerwor: n Seni ien kennt la i beagle Venen ren bt don Wente a Pen ie Kü 11 

vn 35 5 ray an auf die annexirten Provinzen in |feft, für Preuß. Bank wurde 2 % mehr 1779), 0 ban für Poſener „ Spiels fei, pro 100 Aae preußisch 60e ls f 
rede ſtellen wollte.“ Daß dies nicht der Fall fei, führt die Depeſche] wurde bei einer mäßigen Summe . waer % ewilligt, und blieben | April 16% a 

aus, habe der Kaiſer Napoleon dadurch bewieſen, 155 er als deu Ae Nane d dene eee 11 f 1 

valent dieſer neuerworbenen Provinzen die alten Stammlande des Hau⸗ pi ph Medien Er ei 5 enbahn⸗Aktien ſtatt. Der Cours 956 10 Weißer Weizen 

ſes Savoyen in Anſpruch nahm und auch erhielt. Frankreich habe — — 45% . noch gegen Ende Käufer, 15 Ni Gelber Weizen 

daher die Verpflichtung, jeine offizielle Anerkennung auszusprechen, und | befan greiche, aber ausſchließlich ſpekulative Thätigleit entwickelte ſich in Ober⸗ „ dito mit Bruch . a 

dürfe nicht durch die diplomatiſche Anerkennung, die es dem Agenten ſchleſiſchen ki A, und C., bie I % aber Linen 1 A 19 laſſen waren. Gelten ee Ru eee 

R Ki önnt, di ID öbere Cours von 11 wurde en durchaus unmoti⸗ 240 45 48 92 

eines entthronten Fürſten gönnt, die Welt zu dem Gedanken berechti⸗ air Sprung erzielt, be 85 normalen Coursentwicklung ift dieſe Notiz][ Hafer N hg 


gen, daß es die Anſprüche dieſes Prätendenten als zu Recht beſtehend nicht hervorgegangen. Wir glauben vielmehr, daß mit 117 ſehr leicht an⸗ Kocherbſen .. . 5456 58 62 Rothe Kleeſaat . 7% 9101 
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Roggen matt; loco pr. 77pfd. 46 
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Sgr. 


75 80 82 860 Winterraps 
70 75 80 83 [ Winterrübſen .. 76 78 
55 60 63 66 Sommerrübſen 


BES 


betrachtet. zukommen geweſen wäre. Litt. B. wurde % % höher mit 109 gehandelt. Futtererbſen .. 45 48 50 52 [Weiße dito 14 18 21 22 

Die Antwort des Herrn von Thouvpenel auf dieſe Vorſtellungen ſoll] Die übri N Aktien waren ſämmtlich feſ, das Geſchäft darin aber nicht von Biken 1 0 40 45 48 50 Thymothee . . 88% —..— 
ſehr ausführlich geweſen fein: Frankreich und Sardinein haben in Zül⸗ großer Vedeulung. Von den Heinen Aftien baren außer den Medlenbur: | —— effet der Pe 

rich einen Vertrag unterzeichnet, welcher „die Rechte der verdrängten] herm nur Nordbahn etwas belebter u e en Brieflaften der Redaktion. 


5 ; bewilligt. Mil N be 
Souveräne reſervirt“. Wenn nun auch durch die Gewalt der That⸗ reußiſchen Fonds war die Frage rührig und ziemlich belangreich. Dem Herrn &-Korreſpondenten zu Kempen: Das Faktum iſt 

ſachen eine Wiedereinſetzung dieſer Fürſten „unmöglich“ geworden fei, ir 25 5 A % höher mit 104, die 4½ 7 mit 99% 7 % reits in Nr. 181 der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilt worden. in 
und wenn Sardinien „gegen den Rath Frankreichs“ ſich veranlaßt ſah,] höher) gehandelt und waren letztere dazu diele Ra in Pfand: und Ren⸗ Dem Herrn ZZ=Korrefpondenten zu Myslowitz (früher 1 
Toskana ſeinem Reiche einzuverleiben, ſo ſeien doch jedenfalls die Ent⸗ en waren mehrfache Umſätze, die jedoch den Coursſtand nur wenig Inowraclaw): Die Angelegenheit wird weit angemeſſener und A 
ſchädigungsrechte der verdrängten fürſtl ichen Familien National⸗Anleihe gewann durchſchnittlich % %, am Schluß war fie X durch eine Vorſtellung an das Provinzial⸗Schulkolleguum als durch ein 
aufrecht und reſervirt. Erſt wenn dieſe Entſchädigungen und die! darüder mit 58% zu laſſen; der Umſatz bewegte ſich indeß in mäßigen Gren] Anfrage in der Zeitung erledigt. 5 f ; 
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